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Eine Ausstellung lener Kunsthandwerk ” in Frankfurt

In Frankfurt am Main wird ain 2? * Oktober auf Anregung des Ober¬

bürgermeisters Staatsrat Dr. Krebs eine Ausstellung , von 1 jener Kunsthand-

werk eröffnet , die in erlesenen Beispielen einen Ueberblick gibt übt . r das

kunsthandwerkliche Schaffen der G-egenwart in Wien und gleichzeitig einen

kurzen Rückblick aif seine Entwicklung seit 1900.

Bürgermeister Neubacher bei der Eröffnungssitzung der Betriebswirt¬

schaftlichen Woche

D ^r Eröffnungssitzung der augenblicklich in v ien s t at tf mdenien

Betriebswirtschaftlichen 1 oche wohnten als Vertreter der Stadt <• ien Bür¬

germeister Dr . Ing » N eub acher und Vizebürgermeister wo zieh bei.

Hierbei hielt , nach der Rede des Reichsstatthalters , auch Bürger¬

meister Neubacher eine Are prache , in der er die Betriebswirts chaftliche

Woche im Zeichen des Wiederaufbaues , im Zeichen des neugestalteren " ' illens

der S ^ adt Vien auf das herzlichste begrüsste . Er wies darauf hin -, dass sich

im Begriffsinhalt der Wirts chaftlichen Kategorien viel für uns geändert

hat : "Wirtschaftlichkeit war früher wesentlich eine K ategorie der wirt¬

schaftlichen Rentabilität . Für uns Nationalsozialisten ist sie wesentlich

eine Kategorie der nationalen gesamtwirtschaftlichen Broduktivität . Hier

trennen sich zwei Epochen wirtschaftlichen Ankens . Unsere V irts chaf t hab

ja das Z ^ el durch einen planmässigen Einsatz aller produktiven Kräfte der

Nation , durch eine sorgfältigste Ausnützung der der Nation zur Verf ügu ng
stehenden materiellen Hilfsquellen ein möglichst grosses national es S n -

zialprcdukt zu erzi el an , ,dadurch den Anteil das - Einzelnen zu ver grö ss ern

und damit die breitesten M ass en der Nation auf einen höheren St and a rd

zu hben , ihr Das eins gef ühl zu stärken und letzten Endes der imm erw äh ren¬

den Volkssubstanz , um deren Erhaltung und Kräfti gung unser Denk en kreist,

dienlic h zu sein » Mit dieser Auffassung von Wirtschaft hat nun auch der

Begriff W' j rts chaf tlichkeit in unserem neuen Denken einen neuen , tieferen

und auch erhabeneren Sinn gewonnen . " In diesem höheren Sinne begrüsste

Bürgermeister Neubacher die Tagung und wünschte ihr besten Erfolg.
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Die Schwerathleten als Gäste der Stadt Dien

Zum Abschluss der Stemmer Weltmeisterschaften hat Bürgermeister
Dr . Ing# Neubacher sämtliche Teilnehmer sowie zahlreiche Wiener Alt - Athleten
zu einem Abendess an ins Kahlenbergrestaurant geladen # In seinem Auftrag
und im Nauen der Stadt Wien begrüsste sie d ^rt Vizebürgermeister Ko zieh
auf das herzlichste , besonders aber die Vertreter der aideren Nationen.
" Sie werden gesehen haben, ” wandte er sich an oiese, Mdass das Wiener S port -

publikum in erster uinie auf die Leistung schaut und dass es die Leistun¬

gen der Ausländer mit nicht geringeren Beifall bedacht hat als die der

eigenen Landsleute . Künden s ie in ihren Lindem diese Objektivität der
deutschen V iener und sagen sie ihren Landsleuten , wie weit wir hier von
jedem Chauvinismus entfernt sind . ” Der Vizebürgermeister gab dann seiner

Hoffnung Ausdruck , dass die Völker Europas friedlicheren Zeiten entgegen-
gehen werden , wenn sie bei Austragung ihrer Interessengegensätze die Mass-
stäbe , Gesetzt und Formen der völkerverbindenden sportlichen Wettbewerbe
in Anwendung bringen . Ir erhob sein Glas auf die Sieger und aif weitere
sportliche Irfolge in der Schwerathletik.

Im Namen der Ausländer dankten für den gastlichen Impfang : der
Präsident des Internationalen Schwerathletik - Verbandes Oberst Linden ( Hol¬
land ) , Karl Kämmerer und Donno Fox ( USA ) . - Hierauf nahm Vizebürgermeister
Kozich die Verteilung der Ehrenpreise vor.

Die Preise der Nationen
Den 1 . Preis der Nationen , der vom Führer und Reichskanzler gestif¬

tet war , erhielt Deutsch land . Den 2 . Preis von Reichs innenminis ter Dr . Frick
erhielt Amerika . Der Preis dea Reichs Sportführers v . Tschammar und Osten
kam an Aegypten , der des Gausportführers der Gruppe XVII an Italien;
zwei weitere Preise erhielten Fr mkneicbj und Ist land .

Die Weltmeiste r

Weltmeister im Scnwergewicht wurde Sepp Manger ( Deutschland ) ; er er¬
hielt den gereap reis der Stadt Wien.

Weltmeister im Halbschwergewicht wurde Davis ( USA ) ; er erhielt den Eh¬
renpreis des Rei chs komm is arA Bür ekel.

Weltmeister im Mittelgewicht wurde Wagner ( Deubchl and ) ; er erhielt
den Ehrenpreis des Reichsstatthalters : Seyss - Inquart.

eltme ister im Leichtgewicht wurde T^ rlazzo ( USA ) ; er erhielt den
Ehrenpreis der Wiener Handelskammer.

Weltmeister im Federgewicht wurde Lipsch ( Deutschland ) ; er erhielt den
Ehrenpreis dea Wiener Gauleiters lobeenik.

”W i e n tanzt ” :

Wiener Fasching 1939 ein wahres Volksfest

Dauer vom if . - 22 . Feber mit Faschingszug und Her inp chm aus
Unter dem Vorsitz des Vizebürgermeisters der Stadt Wien Ing . Hanns

Blaschke hielt der Wiener Verkehrsverein vergangenen Freitag im Wiener Rat-
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haus eine Besprech ung ab , an der neben Vertretern des Kulturamtes der Gau-

3 tadt bien und der Organisation ’r K- d - F " vornehmlich aich die Besitzer der

wichtigsten Ballsäle . sowie d ie V. ortführer von Wiener Vereinigungen teil-

nahmen , die alljährlich im Fasching traditionelle Ballfeste veranstalten.

Der Leitgedanke der Sitzung war , den Vjener Fasching 195 .2 * für d9n

der Gauleiter die Devise ”V/ien tanzt’ 1 prägte , zu einem wahren Volksfest der

Gaustadt Wien zu machen , Dieses Ziel soll dadurch erreicht werden , dass al¬

le traditionellen Ballfeste in der Zeit vom 4 . Feber bis Aschermittwoch , den

22 . Feber , abgehalten werden und der Wiener Fasching , aufgebaut auf Wiener

Volkstum/trsuchen , in einem Faschingszug am Sonntag , den 19 . Feb « r , und mit

dem altüberkommenen Herings schmaus am Mittwoch , den 22 u Feber , in allen

Teilen det S^ adt seinen Höhepunkt und Abschluss findet^

Dieses richtunggebende Programm für den kommenden Wiener Fasching

setzt naturgemäss überaus umfangreiche Vorarbeiten voraus , deren zentrale

Leitung in den Händen des 1 iener Verkehrs - Vereines lieg jn wird . Zu dessen

Unterstützung und Beratung wurdan Fachausschüss e gebildet , die s ich aus be¬

rufenen Vertretern der interessierten Kreise zusarrmensetzen . Ihre Aufgabe

wird es u . a , sein , die Grossveranstaltungen des heurigen ' - iener Faschings

zeitlich festzulegen und für die künstlerische Gestaltung sowohl dieser

Bai lf este
^
als aich des F ^ stzuges alle notwendigen Vorbereitungen zu traf

fen sowie de damit zusammenhängenden wirtschaftlichen Fragen zu beraten.

3s besteht die Absicht , eine gr os sangelegte Reichswerbung für den

Wiener Fasching durchzuführen , die viele Volksgenossen aus dem Altreich

nach Wien br ings n soll . Diese Reichswerbung und die beabsichtigte Zusammen

fassung der Spitzenver an st altungen des heurigen Wiener Faschings im Zeit¬

raum vom bis 22 , F ^ ber 1959 macht es daher erforderlich , bereits

jetzt sämtliche für heuer geplanten grossem Faschingsver an st altungen zeit,

lieh festzulegen.
Darum erg -dit an alle Veranstalter auch der
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Interesse nachdrüoklichst
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